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Türk Sport überrascht beimTuS Brake
Fußball-Bezirksliga: Jöllenbeck schlägt den SCB beim 4:0 unerwartet deutlich. Senne nach knapper

Niederlage im Kreispokal auch gegen den VfR Wellensiek unterlegen

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Der Super-Sonntag in
der Bezirksliga hatte es in sich. Ins-
gesamt fielen in den vier Bielefel-
der Derbys 13 Tore. Die Trainer
hielten ihre (Wahl-)Versprechen
vom Samstag ein und pushten ihre
Mannschaften. Ganz eng ging es
bei der Partie des Aufstiegsfavori-
ten TuS Brake gegen den FC Türk
Sport zu.

Jöllenbeck – SCB 4:0
Die „Jürmker“ präsentierten sich
nachdemAuftaktsiegbeimFCTürk
Sport auch gegen den Sportclub
Bielefeld sehr gut. War es zu Be-
ginn der Partie noch ein gegensei-
tiges Abtasten, so wurde nach 22
Minuten der Grundstein für den
Spielausgang gelegt. Nach einer
Ecke von LennardWarweg war Ro-
bin Welge am zweiten Pfosten mit
dem Kopf zur Stelle und erzielte
die Führung. In der Folge wurde
es hitziger auf dem Platz. SCBs
Cem Beyer sah nach 32 Minuten
die Rote Karte, er trat nach. „Der
Platzverweis hat uns natürlich ein
bisschen in die Karten gespielt“,
sagte JöllenbecksTrainerDaniel Ei-
kelmann. Dennis Kipp hatte das
2:0 auf dem Kopf (41.), scheiterte
aber. Besser machte es Moritz Ditt-
mar, der völlig frei vor dem Tor
stand und nach einem Ball von
der rechten Seite nur noch den
Fuß hinhalten musste – 2:0 (43.).
„Wir wollten in der zweiten Halb-
zeit weiterspielen, haben ein biss-
chen umgestellt und das hat gut ge-
klappt“, freute sich Eikelmann.
NachdemSeitenwechsel hießesdi-
rekt 3:0, Warweg vollendete eine
Flanke von Ole Koch (46.). Den
Schlusspunkt setzte Marcel Kraw-
czyk. An seinem Schuss war SCB-
Torhüter Arian Keller zwar noch
dran, das 4:0 konnte er aber auch
nicht verhindern (58.). „Mit zwei
Siegen aus zwei Spielen – beide zu
null – bin ich sehr zufrieden“, re-
sümierte Eikelmann.

Senne I – Wellensiek 0:2
„Senne ist eine geile Truppe, da
muss man erst einmal gewinnen“,
sagte Wellensieks Trainer Domi-
nik Popiolek nach seinem 2:0-Aus-
wärtserfolg im Bielefelder Süden.
Es war zu Beginn ein umkämpftes
Derby. „Wir haben es nicht ge-
schafft, unser Spiel aufzuziehen“,
berichtete TuS-Coach Mike Wahs-
ner. Die Wellensieker Angriffe sa-
ßenbesser als diederSenner. Einen
hohen Ball verlängerte Clemens
Bachmann mit dem Kopf zu Cor-
neliusBulanov,dersehenswertmit-
tels eines Fallrückziehers die VfR-
Führung erzielen konnte (10.). Das
2:0 ließ nicht lange auf sich war-
ten. Dieses Mal machte es Bach-
mann selbst – 2:0 (17.). „Diese
drei Punkte machen uns glück-

lich“, meinte Popiolek, der ein we-
nigmitderChancenverwertungsei-
nes Teams haderte. „Wir hätten hö-
her gewinnen können.“ Die Sen-
ner zeigten sich als faire Verlierer:
„Der Sieg geht voll undganz inOrd-
nung. Wir haben alles versucht,
das rechne ich meiner Mannschaft
hoch an. Jetzt werden wir die Nie-
derlage aufarbeiten und uns dann
auf Sende vorbereiten“, so Wahs-
ner.

TuS Brake – Türk Sport 1:2
„Wir haben unseren Matchplan
komplett umgesetzt“, erzählte der
überaus gut gelaunte Türk Sport
Coach Özgür Saridogan. Beim Auf-
stiegsfavoriten TuS Brake konnte
sein Team 2:1 gewinnen. „Wir wa-
ren mega im Spiel und giftig in
den Zweikämpfen“, jubelte der
FCT-Trainer. Sein Pendant, TuS-
Trainer Carsten Johanning – sah
es etwas anders: „Die klareren Tor-
möglichkeiten hatten wir.“ Es war
insgesamt ein Spiel auf einem ho-
hen taktischen Niveau. Die Gäste
präsentierten sich ballsicher und
zeichneten sich durch Ballgewin-
ne im Zentrum aus. Brake hatte in

der ersten Hälfte drei mehr als aus-
sichtsreiche Chancen, blieb im Ab-
schluss jedoch glücklos. Es sollte
bis zur 84. Minute dauern, ehe das
erste Tor fiel. Eine Balleroberung
im Zentrum vollende Liridon Red-
jepi mit einem trockenen Schuss
aus 20 Metern in den Knick. Das
2:0 für den FCT erzielte Tolga Bay-

temur, nachdem Ali-Kemal Cali-
san ihn mit einem Pass in die Tiefe
bediente (90.). Patrick Ruske er-
zielte für BrakedenAnschluss (90.)
und hatte den 2:2-Ausgleich auf
dem Fuß. Sein Schuss landete am
Innenpfosten, sprang dann an den
Torwart und von dort aus dem
Tor.

SC Hicret – SV Heepen 4:0
Zwei Spiele, elf Gegentore, kein
eigenes Tor erzielt. Das ist die bit-
tere Bilanz von Aufsteiger SpVg.
Heepen. Nach der herben 0:7-Plei-
te gegen den TuS Brake setzte es
gestern ein 0:4 gegen den SC Hi-
cret. „Wir hatten Hicret in den ers-
ten 15 Minuten im Griff, verpas-
sen es aber, unsere Möglichkeiten
zu nutzen“, erzählte Heepens Trai-
nerBastianMetzdorf. SeinerMann-
schaft würde die in der Bezirksliga
nötige Effektivität fehlen und auch
das Verständnis, dass nicht allein
die Abwehr verteidigen muss. „De-
fensivarbeit fängt schon ganz vor-
ne an“, sagt er. Ngagne Demba
Seck erzielte per Kopf nach 21 Mi-
nuten die Führung für den SC Hi-
cret. „Das Gegentor hat uns ex-
trem weh getan“, meinte Metz-
dorf. In der zweiten Halbzeit war
es dann das Spiel von Hicret-Stür-
mer Tanju Dalgic. Mit einem lu-
penreinen Hattrick (57., 75., 85.)
schraubte er das Ergebnis auf 4:0
in die Höhe. Die Heeper konnten
sich dabei bei ihrem Torhüter Ja-
kov Vrodoljak bedanken, der noch
Schlimmeres verhinderte.

Einen Schritt zu spät: SCB-Kapitän Christopher Heermann (l.) versucht Jöllenbecks Offensivmann Moritz Dittmar an der Flanke zu hindern. Dies ge-
lingt ihm nicht. Dittmar leitet einen TuS-Angriff ein. FOTO: PETER UNGER

Durchsetzungsstark:Hicrets EmrePeker (grünesTrikot) geht indieser Sze-
ne an Heepens Christoph Cselenyi vorbei. FOTO: ANDREAS ZOBE
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Fußball: Arminias Frauen bezwingen Wiedenbrück
im Test 18:0 – der Trainer lässt das so stehen

Bielefeld (uwe). Den formal leich-
ten Gegner hat Markus Wuckel
mit Bedacht nicht direkt vor den
Saisonstart gesetzt, sondern zwei
Wochen eher. Mit dem Westfalen-
ligisten SC Wiedenbrück wählte
der Trainer der Zweitliga-Frauen
Arminia Bielefelds eine Mann-
schaft, die es seiner ermöglichte,
„offensive Abläufe hinzubekom-
men“. Seine Mannschaft bekam sie
hin. Rein statistische 18mal beim
18:0 (10:0), wobei die „erste Gar-
de“ im Test nur geringfügig besser
war als die Spielerinnen, die mit
zwei Ausnahmen in der 55. Minu-
te im Block das Feld der Edime-
dien-Arena stürmten.
„Ich wollte Spielfreude sehen,

die hatmirmeineMannschaft auch
gezeigt“, meinte Wuckel. Er achte-
te zudem darauf, dass hinten die
Null stand. „Das ganze Spiel kann
man einfach mal so stehen lassen.
Da gibt es hier und da natürlich im-

mer noch etwas zu verbessern, aber
es muss auch mal gut sein“, sagte
der Coach. Mit dem jetzigen Stand
sei er zufrieden, das Team sei vom
Leistungsvermögen her im Plan.
Die Tore teilten sich Kim Schnei-
der (5), Lisa Lösch (4), SarahGrün-
heid, Maja Sternad (je 2) sowie
Gentiana Fetaj, Alana O’Neill, Nae-
mi Niewald, Charlotte Schöning
und Franziska Haeckel (je 1). Am
nächsten Sonntag steht beim Erst-
ligisten MSV Duisburg ein Härte-
test auf dem Plan, am 26. Septem-
ber geht es im Pokal zum Ligakon-
kurrenten FSV Gütersloh.
DSC Arminia: Venrath (46.

Braun) – O’Neill (55. Bartling),
Bender (55. Reitmeier), Haus-
berger (55. Deli), Heitlindemann
(55. Rahe) –McCracken (55. Schö-
ning) – Sternad (55. Kirdaroglu),
Fetaj (55. Niewald), Lösch (55.
Haeckel), Schneider – Grünheid
(55. Lazic)

Tauglichkeit noch nicht bewiesen
Landesliga: Der TuS Dornberg holt in der letzten Minute seinen ersten Punkt in
der neuen Liga. Trainer Horstmann spricht von einem desaströsen Auftritt

Bielefeld (bazi). „Auf einer Skala
von eins bis zehn war unserer Spiel
eine drei, aber auch nur, weil die
erste Halbzeit eine vier war“, sag-
te Dornbergs Trainer Jens Horst-
mann nach dem 1:1 (0:0) seiner
Mannschaft bei der SpVg. Stein-
hagen.
Die Dornberger kamen nicht gut

in die Partie. „Wir sind vom Kopf
her einen Schritt zu langsam und
müssen verstehen, dass uns in der
Landesliga nicht alles einfach so in
den Schoß fällt“, meinte Horst-
mann. Gegen eine harmlose Sport-
vereinigung schafften es die Dorn-
berger nicht, sich auf ihre Spiel-
idee zu konzentrieren und diese
umzusetzen. „Ganz einfacher Fuß-
ball hat gereicht, um gegen uns zu
bestehen“, beschrieb Horstmann
den Steinhagener Spielstil. Wären
die Altkreis-Kicker aus Steinhagen
mit etwas mehr Durchschlagskraft
ausgestattet gewesen, hätten sie
die Partie wohl für sich entschie-
den. So war es das Dornberger
Glück, dass es am Ende zum ers-

ten Punkt in der Landesliga rei-
chen sollte.
Zwar hatte der TuS im gesam-

ten Spiel die besseren Chancen,
doch Lennart Versick scheitertemit
einem schönen Volleyschuss aus
20 Metern am SpVg-Keeper (47.).
Charin Huxohl hätte ebenfalls tref-

fen können, wurde jedoch im letz-
ten Moment geblockt (72.). In der
ersten Hälfte hatte Huxohl getrof-
fen, sein Tor wurde aber wegen
einer vermeintlichen Abseitsposi-
tion aberkannt. Gleiches passierte
Steinhagen zwei Mal.
Atilla Mert erzielte zehn Minu-

ten vor dem Ende die Führung für
Steinhagen. Dornberg stemmte
sich noch einmal dagegen. Nach
einem Foul bekam der TuS einen
Freistoß. Diesen trat der einge-
wechselte Marcel Zaremba, pass-
genau auf den Kopf des großge-
wachsenen Morten Struwe, der
zum 1:1 einnicken konnte (90.).
„Ich habe nicht mal gejubelt“, ver-
rietJensHorstmann,dervonderge-
zeigten Leistung seiner Mann-
schaft enttäuscht war. „Das war
nicht landesligatauglich.“
TuS Dornberg: Leier – Lukas

Kuck, Kerker, Huxohl, Felske (81.
Kauffeldt, Schierbaum, Struwe,
Lennart Versick (75. Klei), Rusti-
ge, Margott (65. Zaremba), Domi-
nik Kuck (65. Kranzioch)

Unentschieden: Dornbergs Simon
Kerker (l.) brachte aus Steinhagen
einen Punkt mit. FOTO: HELMIG

Westfalenliga
Gievenbeck –Bor. Emsdetten 4:1
VfBFichteBielefeld – SCPeckeloh 0:1
Sinsen –TuSTengern 5:1
Lüner SV–Westf. Kinderhaus 2:0
SVErkenschwick –VfLTheesen 1:1
Delbrücker SC–TuSHiltrup 2:1
GWNottuln –Neuenkirchen 3:1
SVRödinghausen II – SCHerford 5:2
FCPr. Espelkamp–SVMesum 3:3

1 Gievenbeck 2 2 0 0 6:1 6
2 DelbrückerSC 2 2 0 0 3:1 6
2 SCPeckeloh 2 2 0 0 3:1 6
4 Lünen 2 1 1 0 4:2 4
5 GWNottuln 2 1 1 0 3:1 4
6 Sinsen 2 1 0 1 6:3 3
7 Rödinghausen II 2 1 0 1 6:4 3
8 Neuenkirchen 2 1 0 1 3:4 3
9 FCPr.Espelkamp 2 0 2 0 4:4 2
10 Erkenschwick 1 0 1 0 1:1 1
11 TuSHiltrup 2 0 1 1 1:2 1
11 VfLTheesen 2 0 1 1 1:2 1
13 VfBFichteBielefeld 2 0 1 1 0:1 1
14 SVMesum 2 0 1 1 3:5 1
15 SCHerford 2 0 1 1 3:6 1
16 B.Emsdetten 2 0 1 1 1:4 1
17 TuSTengern 2 0 1 1 3:7 1
18Westf.Kinderhaus 1 0 0 1 0:2 0

LandesligaSt. 1
SCVerl II –Hövelhofer SV 2:0
FCKaunitz – SCVNeuenbeken 3:0
SuSWestenholz – FCBadOeynhausen 1:1
SVEidingh.-Werste – Spvg. Brakel 5:2
RWMaaslingen –BadWesternkotten 1:1
SVHeidePaderborn – FCNieheim 5:0
SpvgSteinhagen –TuSDornberg 1:1
Spvg. Beckum–TuSBruchmühlen 4:0
VfLHolsen –RWKirchlengern 1:2

1 SCVerl II 2 2 0 0 7:0 6
2 Spvg.Beckum 2 2 0 0 8:2 6
3 Maaslingen 2 1 1 0 4:2 4
3 BadWesternkotten 2 1 1 0 4:2 4
5 BadOeynhausen 2 1 1 0 3:1 4
5 SuSWestenholz 2 1 1 0 3:1 4
7 SVH.Paderborn 2 1 0 1 6:3 3
8 FCKaunitz 2 1 0 1 4:2 3
9 SVEidingh.-Werste 2 1 0 1 5:4 3
10 HövelhoferSV 2 1 0 1 2:3 3
11 RWKirchlengern 2 1 0 1 2:6 3
12 FCNieheim 2 1 0 1 1:5 3
13 VfLHolsen 2 0 1 1 3:4 1
14 Spvg.Steinhagen 2 0 1 1 1:2 1
15 TuSDornberg 2 0 1 1 3:5 1
16 Bruchmühlen 2 0 1 1 2:6 1
17 Spvg.Brakel 2 0 0 2 3:8 0
18 SCVNeuenbeken 2 0 0 2 0:5 0

KreisligaA
SVGadderbaum–VfLUmmeln 1:4
TuSOst – SCPeckeloh II 2:3
Hillegossen –BVWerther 3:4
Cosmos –SGOesterweg 0:2
TuSEintracht –Theesen II 2:0
SVUbbedissen –SVHäger 1:2
TuSQuelle – Espanol Versmold 6:2
SCHalle – SuKCanlar 4:6
TSVAmshausen spielfrei

1 VfLUmmeln 2 2 0 0 9: 1 6
2 TuSQuelle 2 2 0 0 8: 3 6
3 Oesterweg 2 2 0 0 5: 1 6
4 BVWerther 2 2 0 0 6: 3 6
5 Peckeloh II 2 1 1 0 3: 2 4
6 SCHalle 2 1 0 1 14: 6 3
7 SVUbbedissen 2 1 0 1 6: 2 3
8 SuKCanlar 1 1 0 0 6: 4 3
9 Amshausen 1 1 0 0 4: 2 3
10 SVHäger 2 1 0 1 3: 3 3
10 TuSEintracht 2 1 0 1 3: 3 3
12 Hillegossen 2 0 1 1 3: 4 1
13 Cosmos 2 0 0 2 0: 4 0
14 Gadderbaum 2 0 0 2 3: 8 0
15 TuSOst 2 0 0 2 2: 8 0
16 Theesen II 2 0 0 2 0: 7 0
17 EspanolVersmold 2 0 0 2 2:16 0

KreisligaBSt. 1
Gadderbaum II –Türksport Steinhagen 1:4
SVHäger II – SCBosporus 1:2
Babenhausen –BVWerther II 2:2
HD-NKCroatia –TürkSport II 3:2
Hob.-Uerentrup –TürkGücü 0:4
Ubbedissen II – YekSpor 9:1
SVSteinhagen II – BSVWest 3:5
Wellensiek II – SuKCanlar II 4:1
Schildesche –Amshausen II 2:2

1 TürkGücü 2 2 0 0 8:0 6
2 Wellensiek II 2 1 1 0 7:4 4
3 TürksportSteinhagen 2 1 1 0 5:2 4
4 BSVWest 2 1 1 0 8:6 4
5 Werther II 2 1 1 0 6:4 4
6 Babenhausen 2 1 1 0 4:2 4
7 Ubbedissen II 2 1 0 1 9:5 3
8 TürkSport II 2 1 0 1 4:3 3
9 HD-NKCroatia 2 1 0 1 5:6 3
10 SCBosporus 2 1 0 1 2:3 3
11 GadderbaumII 2 1 0 1 3:5 3
12 YekSpor 2 1 0 1 2:9 3
13 Schildesche 2 0 2 0 3:3 2
14 Amshausen II 2 0 1 1 3:4 1
15 SVHäger II 2 0 1 1 2:3 1
16 SuKCanlar II 2 0 1 1 2:5 1
17 Steinhagen II 2 0 0 2 3:6 0
18 Uerentrup 2 0 0 2 0:6 0

Bezirksliga, St. 2
TuSFriedrichsdorf –VfLOldentrup ausgef.
TürkgücüGütersloh – FSCRheda 0:0
SCHicret – SVHeepen 4:0
TuSBrake – FCTürkSport 1:2
TuS Jöllenbeck –SCBielefeld 4:0
SCWiedenbrück II –AramäerGütersloh 1:1
TuS08Senne I –VfRWellensiek 0:2
SWSende –SVAvenwedde 2:7
SpVgVersmold –VfBSchloßHolte 0:7

1 SVAvenwedde 2 2 0 0 9: 2 6
2 TuSJöllenbeck 2 2 0 0 6: 0 6
3 VfRWellensiek 2 1 1 0 3: 1 4
4 FSCRheda 2 1 1 0 3: 2 4
5 Wiedenbrück II 2 1 1 0 2: 1 4
5 TürkgücüGütersloh 2 1 1 0 2: 1 4
7 VfBSchloßHolte 1 1 0 0 7: 0 3
8 TuSBrake 2 1 0 1 8: 2 3
9 SCHicret 2 1 0 1 6: 3 3
10 FCTürkSport 2 1 0 1 2: 3 3
11 AramäerGütersloh 1 0 1 0 1: 1 1
12 SWSende 2 0 1 1 3: 8 1
13 TuSFriedrichsdorf 0 0 0 0 0: 0 0
14 VfLOldentrup 1 0 0 1 1: 2 0
15 TuS08Senne I 1 0 0 1 0: 2 0
16 SCBielefeld 2 0 0 2 0: 5 0
17 SpVgVersmold 2 0 0 2 0: 9 0
18 SVHeepen 2 0 0 2 0:11 0


